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 Mitteilungen aus dem Stadtrat Februar 2010 
 
Erzählzeit ohne Grenzen / Alissa Walser liest in Stein am Rhein 
Im Rahmen des grenzübergreifenden Literaturfestivals „Erzählzeit ohne Grenzen“ liest Alissa 
Walser am Mittwoch, 10. März 2010 um 20.00 Uhr im Bürgerasyl - Jakob und Emma Wind-
ler-Saal aus Ihrem Roman „Am Anfang war die Nacht Musik“. 
Die spannende Geschichte erzählt in musikalischer Sprache von Krankheit und Gesundheit, 
von Musik und Wissenschaft, von den fünf Sinnen, von Männer und Frauen  - über das 
Menschsein. Alissa Walser - Tochter von Martin Walser - lebt und arbeitet als Schriftstellerin, 
Übersetzerin und Malerin in Frankfurt am Main. Für ihre Kurzgeschichte „Geschenkt“ wurde 
sie mit dem Ingeborg Bachmann-Preis ausgezeichnet.  
 
Preisaufschlag und Einschränkung der SBB Gemeinde-Tageskarten 
Die SBB teilen mit, dass der Preis der sehr geschätzten Tageskarten Gemeinde mit Fahr-
planwechsel 2010 um 15,6% angehoben wird. Die Karte kann neu erst ab 09.00 Uhr mor-
gens genutzt werden. 
Der Stadtrat kann und will die massive Preiserhöhung und die Einschränkung der Gültigkeit 
im Interesse der zahlreichen Benutzerinnen und Benutzer nicht hinnehmen. Aus Sicht der 
anbietenden Gemeinden ist das Vorgehen der SBB unverständlich, werden doch die Bemü-
hungen zur Förderung des öffentlichen Verkehrs torpediert und die Attraktivität der Karte in 
Frage gestellt. 
Der Stadtrat will alles unternehmen, um gegen dieses Vorhaben der SBB anzugehender; der 
Stadtpräsident wird im Auftrag des Stadtrates bei den verschiedenen involvierten Stellen 
vorstellig. 
 
Neue Sporthalle Hopfengarten / Finanzierung gesichert 
Der Stadtrat legte seit Projektbeginn grossen Wert auf die Sicherstellung der Finanzierung 
für den Bau der Sporthalle auf dem Areal Hopfengarten. Bereits bei der Erarbeitung der Vor-
lage für den Projektierungskredit von Fr. 605'000 war die Frage der Beschaffung der rund 
11.5 Millionen Franken zentral. 
Der Stiftungsrat der Jakob und Emma Windler-Stiftung richtet - insbesondere dank den Be-
mühungen ihres Präsidenten - an die Baukosten einen Beitrag von 5.5 Millionen aus. Die 
Stiftung leistet diese Unterstützung, weil die Halle für kulturelle Anlässe sowie den Vereinen 
für die Jugendarbeit vermehrt und nachweislich zur Verfügung steht. Stände sie ausschliess-
lich für Schulzwecke zur Verfügung, wäre der Hallenneubau Aufgabe der Einwohnergemein-
de und könnte nicht unterstützt werden. 
Der Stadtrat dankt dem Stiftungsrat bestens für das grosszügige Entgegenkommen und 
hofft, dass die politische Akzeptanz der neuen Halle geebnet ist. 
 
Baumpflege / Massnahmen / Fällen von Bäumen 
Das  Forstreferat teilt mit, dass aus Sicherheitsgründen verschiedene Bäume gefällt werden 
müssen. Die betroffenen Bäume sind geschwächt, haben dürre Kronen oder dürre Aste, ei-
nige sind von Stammfäule befallen. Es betrifft dies: 
- im Hettler 
 drei Spitzahorne, diese werden durch Kugelahorne ersetzt 
- beim Undertor 

drei Spitzahorne, diese werden im Rahmen der Neugestaltung der Schifflände ersetzt 
- beim Altersheim 

eine Linde und ein Spitzahorn 
- beim Kindergarten Friedau /Wisegässli 
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eine grosse dreistämmige Robinie 
- am Rheinufer beim Rhigüetli 

drei Bäume, diese werden durch zwei neue Bäume ersetzt 
 
Blumenschmuck auf der Rheinbrücke 
Die Jakob und Emma Windler-Stiftung übernimmt wiederum die Kosten von rund Fr. 11'000 
für Blumenschmuck und Unterhalt auf der Rheinbrücke. Der Stadtrat dankt dem Stiftungsrat 
im Namen der Einwohnerinnen und Einwohner bestens für diese sympathische Geste. 
 
Tiefgarage Migros / Bewirtschaftung durch die Stadt 
Auf Antrag der Migros Ostschweiz übernimmt die Stadt per 01.03.2010 die Bewirtschaftung 
der Parkplätze in der Tiefgarage der Migros und der neun Aussenparkplätze an der „Chlini 
Schanz“.  
In der Tiefgarage ist - wie bis anhin – während der ersten Stunde keine Gebühr zu entrich-
ten; die Aussenparkplätze sind ab Parkbeginn kostenpflichtig. Die Migros und die Stadt, er-
warten, dass durch vermehrte Kontrollen die Tiefgarage für Kunden bereitsteht und „Ganz-
tagesparkierer“ die Parkplätze nicht mehr belegen. 
Im Weiteren steht das Parkhaus der Stadt bei Bedarf auch abends und an Sonn- und Feier-
tagen zur Verfügung; in diesen Fällen besteht die Möglichkeit, die maximale Parkierungs-
dauer werktags von 2 Stunden den jeweiligen Bedürfnissen anzupassen. Die Parkierungs-
gebühren sowie ev. Bussengelder kommen der Stadt zu Gute. Der Stadtrat dankt der Migros 
Ostschweiz für ihr Entgegenkommen und für die gute Zusammenarbeit.  
 
Einwohnerstatistik per 31. Dezember 2009 
Die Einwohnerkontrolle ermittelte den Einwohnerbestand per 31. Dezember 2009 wie folgt:  
 

 Männlich Weiblich Total 
 Schweizer Ausländer Schweizer Ausländer Schweizer Ausländer 
Erwachsene 1’020 295 1’161 263 2'181 558 
Kinder 198 68 201 65 399 133 
Total 1'218 363 1'362 328 2’580 691 

 

Einwohner am Jahresende 31.12.2009 31.12.2008 31.12.2007 
Total 3’271 3’224 3'197 
    

Ausländerbewilligungen 691 663 644 
Ortsbürger 559 536 498 
Kantonsbürger 282 273 278 
Schweizer Bürger 1739 1722 1738 
    

Konfessionen    
Reformiert 1420 1418 1417 
Römisch Katholisch 782 789 798 
Christ-Katholisch 1 1 1 
Konfessionslos 599 570 542 
Andere  469 446 439 
    

Altersstruktur    
Erwachsene bis 65 Jahre 2017 1988 1970 
Erwachsene über 65 Jahre 724 701 682 
Kinder 530 535 545 

 
FerienSpass & Snäck 2010 / Beitrag der Stadt 
Wie jedes Jahr unterstützt der Stadtrat die Aktion FerienSpass & Snäck mit Fr. 30 pro ver-
kauften Pass an Steiner Kinder, welche in den Sommerferien zu Hause bleiben. Er dankt 
den Organisatoren für die Planung des Ferienprogramms und hofft, dass viele Kinder an den 
kurzweiligen, lehrreichen und spannenden Programmen teilnehmen. 
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Beitrag der Stadt an die Erdbebenopfer in Haiti  
Der Stadtrat hat der Organisation „Ärzte ohne Grenzen“ Fr. 4'000. überwiesen. Die Gelder 
werden für die medizinische Betreuung der Erdbebenopfer in Haiti eingesetzt. Der Stadtrat 
hofft - in guter humaner Tradition – mit dem Beitrag die grosse Not der betroffenen Bevölke-
rung etwas lindern zu können. 
 
Adventskonzert 2009 / Erfreulicher Ertrag 
Aus dem Ertrag des Adventskonzerts 2009 mit der Compagnia Rossini konnten dem Zonta 
Club Schaffhausen Fr. 17'100 überwiesen werden. Der Zonta Club unterstützt und finanziert 
den Bau und Unterhalt von Tiefenbrunnen in der Region Sundarban in Westbengalen. Ohne 
Brunnen ist die Wasserbeschaffung eine Hauptbeschäftigung vieler Kinder und Frauen, die 
das Wasser oft kilometerweit herantragen müssen. 
Der Stadtrat dankt allen Konzertbesucherinnen Konzertbesuchern, die mit ihrer Teilnahme 
einen wertvollen Beitrag an das Hilfsprojekt beigesteuert haben. 
 
Veranstaltungen 
Konzert der United Brass Band Schaffhausen 
Die United Brass Band Schaffhausen konzertiert am Sonntag, 4. Juli 2010, ab 10.30 Uhr auf 
dem Rathausplatz. Der Stadtrat dankt den Musikantinnen und Musikanten für ihren Auftritt 
und wünscht dazu das notwendige Wetterglück. 
 


